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Editorial - Dank an treue und Aufruf für neue OK-Mitglieder
Das Jahr 2007 ist passé und wir können auf ein gelungenes Jahr zurück 
schauen.

Die Turngemeinde hat mit grossem Einsatz Wettkämpfe, Meisterschaften und 
Turniere bestritten. Es sind für die Obmännerversammlung der Veteranen des 
Kantons Zürich, das Korbballturnier, die Abendunterhaltung und den Chlaus-
hock insgesamt 33 OK-Mitglieder am Werk gewesen. Gut ist, dass wir bis jetzt 
jedes OK besetzen konnten. Auch gut ist, dass wir „OKaholics“ in unseren Rei-
hen haben, auf die wir immer zählen können und die sich bei allen Anlässen 
für das OK melden. Und schade ist, dass diese OKs fast nur von Personen 
besetzt werden, die schon als Vorstandsmitglied oder Riegenleiter/-leiterin 
tätig sind. Die wenigen Ausnahmen sind im Jahr 2007 gerade 7 Personen 
gewesen.

Dies müsste nicht sein. Darum bitte ich Euch, Euch für das Jahr 2008 einen 
Ruck zu geben. Wenn ich Euer Interesse geweckt oder den gewissen Ruck 
gegeben habe, meldet Euch bei Esther Elmer oder mir!

An dieser Stelle möchte ich es nicht versäumen, allen Helferinnen und Helfern 
für die geleistete Arbeit an den verschiedenen Anlässen zu danken. Grosser 
Dank geht auch an den Ehrenchlaus Peter Kuhn und den Ehrenschmutzli 
Hans Kägi, die wir für den Chlaushock 2007 verpflichten konnten.

Turnergruss
Carlo
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Adressen

Turnverein TV Grafstal Postfach 13, 8315 Lindau PC 84-2988-1
Präsident Carlo Storni, Neuhofstrasse 1a, Lindau 052 345 17 40
Vizepräsident Benjamin Spiess, Tagelswangerstr. 22, Lindau 052 345 27 66
Aktuar Andreas Käser, Salstr. 69, Winterthur 079 447 71 67
Kassier Martin Isler, Neuhofstr. 16, Lindau 052 345 11 66
Oberturner Marco Mathe, Birch 27, Tagelswangen 052 343 59 35
Beisitzer Raffael Santschi, Riedstr. 5, Tagelwangen 052 343 90 90
Vakant sind Vizeoberturner, Materialverwalter

Damenturnverein Adresse siehe Präsidentin
Präsidentin Esther Elmer, Lindauerstr. 8, Tagelswangen 052 343 50 08
Vizepräsidentin vakant  
Aktuarin Daniela Wegmann, Schürliacherstr. 8, W‘berg 052 343 45 49
Kassierin Vreni Berli, Eschikon 13, Lindau 052 345 14 50
Redaktorin Annette Jenny, Koloniestr. 5, Grafstal 052 345 01 42
Beisitzerin Cornelia Fischer, Agnesstr. 14a, Winterthur 078 713 62 67
Techn. Leitung Andrea Steiger,  Klarastr. 8, 8008 Zürich 043 537 48 76
Leiterin FR Esther Amann, Illnau; i.V. Andrea Steiger (TK) 043 537 48 76 
Leiterin DR 1 Corinne Mathe, Birch 27, Tagelswangen 052 343 59 35
Leiterin DR 2 Beatrix Müller, Eichweid. 18, Winterberg 052 345 03 50
Trainerin VB 1 Bettina Hotz, Bläsihof, Winterberg 052 343 91 70
Trainerin VB 2 Angela Morf, Schürliacherstr. 36, Winterberg 052 345 21 18
Trainerin VB 3 Eveline Kuhn, Schürliacherstr. 26, Winterberg 052 345 02 69
Trainer KB Rolf Nünlist, Rickstr. 22, Pfäffikon 044 951 11 17

Männerriege Adresse siehe Obmann
Obmann Bernhard Süsstrunk, Eichweid 43, Winterberg 052 345 02 75
Aktuar Cornel Rub, Chaltenriet 4, Grafstal 052 347 17 13
Kassier Karl Schilling, Im GRäbler 7, Effretikon 052 343 46 80
Riegenleiter 40+ Bruno Meier, Eichweid 16, Winterberg 052 345 27 51
Riegenleiter Roland Huber, Rikonerstr. 16, Grafstal 052 345 28 00

Veteranengruppe Adresse siehe Obmann
Obmann Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95

Skiriege
Präsident Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95
Kassier Erich Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
Aktuarin Vroni Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
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Wer turnt wann und wo ....

Jugendturnkommission der Gemeinde Lindau
Präsidentin Eveline Schmocker, Schintenächerstr. 4, W‘berg 052 345 31 50
Vizepräsidentin Vakant
Kassierin Eveline Kuhn, Schürliacherstr. 26, Winterberg 052 345 02 69
Aktuarin Renate Passauer, Glärnischstr. 1, Winterberg 052 345 20 73
Juspo-Knaben Heinz Peier, Buckstr. 16, Tagelswangen 052 347 33 55

Susanne Wirz, Eichweid 35, Winterberg 052 345 02 79
Juspo Mädchen Susanne Hebeisen, Spranglenstr. 34, Bassersdorf 078 789 70 66
KITU Saskia Schnierl, In Reben 2, Lindau 052 345 03 04
MUKI Gabi Meyer, Chaltenriet 23, Grafstal 052 343 64 38
Jugendkorbball Rolf Nünlist, Rickstr. 21, Pfäffikon 044 951 11 17
Vertr. Schulpflege Daniel Müller, Eichweid. 18, Winterberg 052 345 03 50
Vertreter TV Benjamin Spiess, Tagelswangerstr. 22, Lindau 052 345 27 66
Vertreterin DTV Andrea Steiger, Klarastr. 8, 8008 Zürich 043 537 48 76

Montag
Juspo Mädchen klein für Grafstal+W‘berg (Bachwis) 17.30 – 18.30
Juspo Mädchen mittel (4+5), Winterberg (Bachwis) 18.30 – 19.45
Damenriege, Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Volleyballerinnen 2 und Seniorinnen, Grafstal 19.30 – 21.30

Dienstag
Damenriege 2, Winterberg (Bachwis) 18.30 – 20.00
Volleyballerinnen 1, Grafstal 19.30 – 21.30
TVG Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Männerriege 40+, Tagelswangen (Buck) 20.00 – 21.30

Mittwoch
Juspo Mädchen klein für Lindau+T‘wangen (Buck) 17.45 – 18.45
Juspo plus (6.+Oberstufe), Tagelswangen (Buck) 18.45 – 20.00
Juspo Knaben klein, Winterberg (Bachwis) 18.00 – 19.30
Männerriege, Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30
Volleyballerinnen 3, Grafstal 19:30 – 21:30 

Donnerstag
MuKi (Mutter-Kind-Turnen), Grafstal (Okt. bis April) 09.00 – 11.00
KITU (Kinderturnen), Tagelsw. 2 Gruppen klein/gross 15.45 – 17.30
Juspo Knaben gross Tagelswangen (Buck) 17.30 – 18.45
Frauenriege, Winterberg (Bachwis) 17.45 – 19.00

Jugendkorbball, Grafstal 18.30 – 19.30
Korbballerinnen, Grafstal 19.30 – 21.30

Freitag
TVG Technik, Grafstal 19.30 – 20.30
TVG Spiele, Grafstal 20.30 – 21.30
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Runder Geburtstag

60 Jahre
5. November 1947       Bertha Horn

Wir gratulieren Dir ganz herzlich zum 
Geburtstag und wünschen Dir viel Glück, 
Freude und Gesundheit in den weiteren 
Lebensjahren!

Die Skiriege lädt zum Plausch-Skiweekend auf der Fronalp 

am 23./24. Februar 2008 ein!

In der Skihütte Fronalp gibt es Apéro an der Schneebar, Fondue, Übernach-
tung und Morgenessen, Nachtskirennen, Gesang und Geselligkeit inklusive 
für nur Fr. 40.—.

Skipässe können an der Talstation gelöst werden (Tageskarte 30.—, Wochen-
endkarte 55.—, Halbtageskarte 25.—).

Anmeldungen bis spätestens 10. Februar 2008:
DTVlerinnen an Andrea Steiger (andreasteiger@gmx.net)
TVler an Carlo Storni (carlo.storni1@bluewin.ch).

Um nach Mollis zu kommen, können wir nach Eingang der Anmeldungen Fahr-
gemeinschaften bilden.

Zum Gluschtigmachen: www.mollis.ch!
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Einladung zur 82. Generalversammlung des DTV Grafstal
Datum: Freitag, 14. März 2008, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Frieden, Grafstal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Appell und Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der GV vom 14. März 2007
4.  Mutationen
5.  Abnahme der Jahresberichte

 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
6.  Abnahme der Jahresrechnungen

 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
7. Anträge

 a) Vorstand  b) Mitglieder
8.  Mitgliederbeiträge
9.  Finanzkompetenz Vorstand
10. Budget

 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
11. Wahlen
12. Jahresprogramm
13. Ehrungen
14. Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 1. März 2008 schriftlich an Esther 
Elmer einzureichen.

Achtung! Für alle Aktivmitglieder ist die Versammlung obligatorisch. Alle 
Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Neueintretenden sind herzlich will-
kommen. Aktivmitglieder, die nicht an der Versammlung teilnehmen können, 
haben sich bis zum 1. März 2008 schriftlich beim Vorstand zu entschuldigen. 
Wer unentschuldigt fernbleibt, zahlt Fr. 20.--.

Der Vorstand freut sich auf Euer zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand DTV Grafstal
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Einladung zur Generalversammlung des TV Grafstal
Datum: Freitag, 28. März 2008, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Frieden, Grafstal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell und Wahl des Stimmenzählers
3. Protokoll der GV vom 23. März 2007
4. Mutationen
5. Anträge 
 a) Mitglieder  b) Vorstand
6. Jahresberichte
 a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
7.  Jahresrechnung / Budget

 a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
8. Jahresbeiträge / Finanzkompetenz / Subventionen
9. Wahlen

 a) Vorstand  b) Revisoren  c) JTKL  d) MBK
10.  Jahresprogramm
11.  Ehrungen
12.  Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 14. März 2008 schriftlich einzurei-
chen an: Turnverein Grafstal, Postfach 13, 8315 Lindau.

Für alle Aktivmitglieder ist die Versammlung obligatorisch. Wie immer sind 
alle Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Neueintretenden herzlich will-
kommen.  Der TVG-Vorstand freut sich auf ein vollzähliges und pünktliches 
Erscheinen.

Der Vorstand TV Grafstal
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Heinz in der Zeitung!
Folgenden Artikel hat Brigitte Lendi (und noch ein paar andere) in der Migros-
Zeitung vom 22. Oktober 2007 entdeckt: Heinz Peier als lokale Prominenz!
.
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Geglückter Saisonauftakt im JUVOBA 5. Liga
Eveline Kuhn / Gespannt warteten wir alle auf unser erstes Volleyball-Spiel 
dieser neuen Meisterschaft. Wir hatten ein halbes Jahr Zeit gehabt, um uns 
zu verbessern. Und nach dem Trainingsweekend mit Vladi wussten wir auch, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Wir Trainerinnen (Angi und ich) haben uns entschlossen, die neue Saison mit 
fixen Positionen zu spielen. Das heisst, jede Spielerin hat eine feste Position, 
die sie immer wieder einnimmt: Passeuse, Mittel-Angreiferin oder Aussen-
Angreiferin. Das hat zum einen den Vorteil, dass sich jede Spielerin nur zwei 
Positionen im Detail merken muss und nicht sechs. Und zum anderen macht 
es Sinn, dass die grossen Spielerinnen in der Mitte einen Block stellen kön-
nen.

Jetzt war es also soweit, unsere Gegnerinnen waren El Volero 2. Gegen die-
se Mannschaft hatten wir in der letzten Saison zweimal knapp verloren. Die 
ersten beiden Sätze waren eine klare Angelegenheit für Grafstal. El Volero 2 
hatte noch nicht ins Spiel gefunden, und wir dachten bereits „das war’s“. Aber 
dann im dritten und vierten Satz erwachte El Volero und kämpfte toll um jeden 
Ball. Uns gelang es nicht mehr, so gut zu punkten, und so musste der fünfte 
Satz die Entscheidung bringen. Dieser Satz war total ausgeglichen, und keiner 
Mannschaft gelang es, entscheidend wegzuziehen.

Die Fans auf der Tribüne und 
in der Halle tobten, und es war 
eine Mega Stimmung. Ich war 
so nervös, wie selten zuvor, 
und ab dem Stand von 14:14 
verloren so langsam auch die 
Spielerinnen die Nerven. Da 
fehlte uns noch die Erfahrung 
– aber zum Glück erging es 
El Volero nicht anders. Es 
ging hin und her, bis WIR zum 
Schluss beim Stande von 18:
16 jubeln konnten. 

Es war ein mega Spiel, und 
ich lade Euch alle ein, ein-
mal ein Heimspiel unseres 
Jugendvolleyball-Teams in 
Grafstal zu besuchen und 
für uns zu fanen!

�
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Abendunterhaltung 2007
Heinz Peier / Abendunterhaltung! Und schon ist sie wieder vorbei. Eine 
intensive Vorbereitungszeit und zwei erfolgreiche Vorstellungen mit Riegen-
vorführungen und dem Theaterstück «s’Ehremitglied» gehören bereits der 
Vergangenheit an.

Im Dezember 2006 trafen sich 8 mehr oder wenig bekannte Damen und 
Herren aus dem Verein anlässlich der Bildung eines OK-Teams. Die nächste 
Ausgabe der Abendunterhaltung sollte wieder unter der Regie des Turnver-
eins über die Bühne gehen. Die Befürchtungen vor der Sitzung haben sich 
dann im Januar 2008 bestätigt. Nicht ganz überraschend waren genau diese 
8 Damen und Herren auf der Namensliste des gebildeten «OK Abendunterhal-
tung 2007» aufgeführt. So startete das OK um dessen Präsidenten Carlo die 
Vorbereitungen. Aus vielen Themen-Vorschlägen wurde in mehr oder weniger 
demokratischer Art und Weise «Monopoly» zum diesjährigen Motto bestimmt. 
Nach mehr als 6 Jahren hatte sich das OK auch entschlossen, wieder ein The-
aterstück vorzuführen. Wie immer, waren die ersten 2 Rollen noch innerhalb 5 
Minuten besetzt.Wer das wohl war?!

So machte sich das OK während dem ganzen Jahr an seine zugeteilten Ar-
beiten: Dekoration organisieren, Werbungen gestalten, Riegen-Vorführungen 
planen, Theater einstudieren, Tombola-Gaben anfragen, Verpflegungsange-
bot bestimmen und organisieren, Alkoholisches und Nicht-Alkoholisches für 
die Bar (und für die OK-Sitzungen …) einkaufen. Die Arbeit ging dem OK auf 
jeden Fall nie aus. Je näher der Herbst rückte, desto mehr nahm das letzte 
November-Wochenende im Bucksaal konkrete Formen an. Während den OK-
Sitzungen wurde diskutiert, für seine Interessen «gekämpft» und aber auch 
viel gelacht. Der obligatorische Schlummertrunk gehörte natürlich auch immer 
dazu.



12 13

Mitte November galt es dann Ernst. Mit der Riegenprobe wurde die letzte Pha-
se der Vorbereitungszeit eingeläutet. Bei Riegen-, Haupt- und Generalprobe 
wurden die letzten Feinheiten eingeschliffen, Musik und Licht abgestimmt, 
Übergänge von Sketch und Turnervorführungen verbessert. Alle versuchten 
nochmals «einen draufzusetzen». Das erste Mal im Saale zu stehen und zu 
sehen, was mehr als 150 Personen aus dem Verein während rund 1 Jahr Vor-
bereitungszeit auf die Bühne bringen, war für mich eines der eindrücklichsten 
Erlebnisse. Es war wie bei einem Puzzle. Die einzelnen Puzzle-Teile bekamen 
im Verlaufe des Jahres immer mehr Farben, Gesichter und Formen. An den 
Proben wurden diese einzelnen Puzzle-Teile nun langsam aneinandergefügt. 
Bei einigen gab es noch etwas Reibung, aber alle Teile gehörten zu demsel-
ben Puzzle, und das Bild nach der Generalprobe war ganz klar erkennbar.

Freitag-Abend, 1. Vorführung
Die Anspannung war bei allen Beteiligten spürbar. Die einen waren kaum 
ansprechbar, andere plapperten ununterbrochen und weitere versuchten, ihre 
Nervosität mit ununterbrochener Arbeit im Griff zu halten. 5 nach 8, das Licht 
im Saal wurde gelöscht, der Schweinwerfer ging an! Endlich, es ging los. Carlo 
Storni, Präsident des Turnvereins und OK-Präsident der Abendunterhaltung, 
begrüsste die zahlreich erschienen Gäste. 1 Stunde mit 9 Turner-Vorführungen 
von den verschiedenen Riegen begeisterten den fast ausverkauften Bucksaal. 
Während der Pause wurde die Bühne für das Theater-Stück «s’Ehremitglied» 
umgebaut. Hinter der Bühne konzentrierten sich die Schauspieler ein letztes 
Mal, die erneute Ansage von Carlo, Scheinwerfer an und raus auf die Bühne! 
Ist das ein Gefühl, unbeschreiblich! Spätestens nach dem Platzen von Esthi’s 
Brustimplantaten war es um das Publikum geschehen. Mit begeisterten Ju-
belgesängen und euphorischem Beifall bedankten sich die Gäste bei der 
Theater-Equipe, dem Turnverein und Damenturnverein für einen gelungenen 
Abend. 
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Samstag-Abend, 2. Vorführung
Bereits um die Mittagszeit waren die ersten fleissigen Helferlein wieder in der 
Küche anzutreffen. Es galt hier, die Vorbereitungen für einen effizienten Ablauf 
und Service am Abend vorzubereiten. Kartoffeln kochen und schälen, Salate 
rüsten, Getränke nachfüllen, die Aufgabenliste war lang. Dank einer wohl per-
fekten Organisation meisterten die Küchenmannschaft und das vereinseigene 
Servicepersonal die Trink- und Essenswünsche der mehr als 300 Personen 
allerdings bravourös.

Um 20.00 Uhr startete dann die 2. Vorstellung der Abendunterhaltung. Nicht 
minder souverän zeigten sich alle Akteure von ihrer besten Seite, und so wur-
de auch die Samstag-Abend-Vorstellung ein voller Erfolg. Der Buck-Saal war 
bis auf den letzten Platz ausverkauft und das Publikum war vollends begeis-
tert. Die Tombola präsentierte sich auch dieses Mal üppig und prall gefüllt, alle 
Lose wurden verkauft, darunter auch der Haupttreffer – ein Ski-Wochenende 
in Zermatt. In der Bar fand das Wochenende seinen Ausklang, die Einen mit 
einem Schlummi, die Anderen mit mehr als einem.

Jemandem speziell zu danken, wäre aus meiner Sicht nicht gerecht. Einmal 
mehr hat sich gezeigt, dass ein solcher Anlass wirklich nur im Team und über 
mehrere Schultern verteilt überhaupt möglich ist. Daher gilt der Dank allen, 
welche sich in irgendeiner Art und Weise an der Abendunterhaltung engagiert 
haben. Dies gilt vom OK-Team, über die Riegenleiter und die Akteure auf und 
hinter der Bühne bis zur Küchenmannschaft, dem Servicepersonal, den Ku-
chenbäckerinnen, Tombola-Sponsoren, den Eltern der Kinder, dessen Nerven 
und Organisationstalent ebenfalls gefragt waren, bis hin zu allen fleissigen 
«Arbeiterinnen und Arbeitern», 
welche ihren Beitrag zu einem her-
vorragenden Gelingen beigetragen 
haben.

Was fasziniert an der Organisation 
und Durchführung einer Abend-
unterhaltung? Wieso nimmt man 
all diese Arbeit auf sich? Wären 
Fernsehabende in der gemütlichen 
Stube nicht schöner?

Der Anblick von mehr als 150 Gröf-
schtlern auf der Bühne - kleine und 
grosse, junge und alte, Männlein 
und Weiblein – zusammen mit fast 
nochmals so vielen Helfern hinter 
der Bühne ist Entschädigung genug 
für die lange und intensive Vorberei-
tungszeit. 
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Wie hier auf ein Wochenende hin, Puzzle-Teile zusammengefügt werden zu 
einer rund 2-stündigen Turnshow ist wirklich faszinierend. Obwohl die An-
sprüche immer steigen, darf man Folgendes nicht vergessen: hier sind alles 
Amateure am Werk, bei welchen der Verein ihr grösstes Hobby ist. Auch die 
Organisation und Durchführung einer solchen Abendunterhaltung ist bei allen 
ehrenamtlich und wird aus purer Freude und Lust an der Sache gemacht. Und 
genau dies macht wohl die Faszination aus. Alle engagieren sich für die Sa-
che, keiner stellt sich in den Vordergrund. 

Es macht mich stolz, Teil dieser Gröfschtler-Truppe zu sein und an einer wei-
teren Ausgabe der Abendunterhaltung des TV und DTV Grafstal mitgewirkt zu 
haben. Danke an alle, ihr wart sensationell. Ich bin der Meinung, das war ... 

SPITZE!!!
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Turnvereine von Grafstal veranstalteten Turnshow Monopoly
Dies ist ein redaktioneller Beitrag von Ronald Haug. Er war 10 Jahre im Vor-
stand des Turnvereines Grafstal, hat selber schon als Jugendlicher an solchen 
Turnerunterhaltungen teilgenommen und später zahlreiche solcher Veranstal-
tungen mitorganisiert. Er ist seit über 30 Jahren Mitglied des Turnvereines 
Grafstal. Ronald Haug ist Inhaber und Geschäftsführer der PR-Agentur Büro 
10 in Winterthur und betreut dort nationale und internationale Medienstellen. 

Vom Geldsegen am Paradeplatz bis zum Stromausfall beim EW Lindau. 
Die Turnvereine von Grafstal präsentierten am 22. und 23. November 
2007 im ausverkauften Bucksaal eine unterhaltsame Show unter dem 
Motto «Monopoly». Die Komödie «S’Ehremitglied», aufgeführt von ta-
lentierten Amateurschauspielern, rundete die Abende ab. Schön, dass 
neben Show und Sketch auch hervorragende Werbung für das Turnen an 
sich geboten wurde. 150 Akteure zeigten eindrücklich, dass Turnvereine 
im Trend sind.

Wenn der Damenturnverein (DTVG) und der Turnverein Grafstal (TVG) im 
Zweijahres-Rhythmus zum Chränzli laden, dann sind die Erwartungen an 
Show und Unterhaltung hoch. Traditionell gehören DTVG und TVG zu den 
kreativsten Veranstaltern von solchen Anlässen. Auch 2007 vermochten die 
Macher unter der Leitung von TVG-Präsident Carlo Storni das Publikum zu 
begeistern. Dies lag nicht nur an den über 150 Mitwirkenden im Alter zwi-
schen 4 und 70 Jahren, sondern auch einer bunt gewählten Themenpalette. 
So begannen acht herzige Kinder mit ihren nicht minder attraktiven Müttern 
aus dem MUKI-Turnen (Mutter und Kind) mit einer reizenden Vorführung rund 
um die Monopoly-Figuren. Die Bühnenumbaupausen überbrückte die Mono-
poly spielende Familie Widmer-Wirz mit ihren beiden halbwüchsigen Kindern. 
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«Das EW Lindau hat wohl zuwenig Mist vom Zürich Zoo gekriegt, nur so ist es 
zu erklären, dass wir einen Biostrom-Ausfall im Bucksaal haben», ist nur einer 
der lokalpolitisch angehauchten Sprüche, die für Lacher sorgten. Röbi Wid-
mer, ein TVG-Urgestein, spielte den Vater. Gekleidet war Widmer im offiziellen 
Trainingsanzug des TVG aus dem Jahre 1978 vom eidgenössischen Turnfest, 
welches damals in Genf stattfand.

Vorwärts nach Bern Bärengraben
Die gut einstündige Show bot einiges an Tempo und Abwechslung. 27 als 
rote, orange oder grüne Würfel verkleidete KITU-Mädchen tanzten und turn-
ten spritzig und fröhlich. Danach parodierten die JUSPO Mädchen Roman 
Kilchbergers Money-Girls aus der Fernsehsendung «Deal or no Deal» und 
verblüfften mit einer originellen Zauberkoffer-Nummer. Als die Spieler auf «La 
Chaux de Fonds» landeten, warfen die Korbballerinnen zielsicher und tempo-
reich in die Körbe. Auch der einzige Mann, der Trainer der Korbballerinnen, 
konnte elegant mithalten. Dreissig Buben der JUSPO spielten die Eisbären 
im Berner Bärengraben und frassen schlussendlich den Knuddeldompteur. 
Mit einer sportlich ansprechenden Stufenbarren- und Bodenturnpräsentation 
überzeugten die in rot-schwarzem Samt gekleideten JUSPO Mädchen. Unter 
der Leitung von Susanne Hebeisen, die drei Nummern des Abends choreo-
grafierte, zeigten die Mädchen viel kunstturnerisches Können und anmutende 
Grazie. «I want it all» von Queen machte die Nummer zu einem echten Höhe-
punkt und vermochte wohl so manchen Jüngling im Saal zu verzücken.

Zürich Paradeplatz und ab ins Gefängnis
Klar, dass auch Zürich ein Thema war. Und auch klar, dass es da Techno- und 
Hip-Hop-mässig zu und her ging. Zürich wird trotz der Nähe zur Gemeinde 
Lindau auch dort als Trendsetter wahrgenommen. Die Nachwuchs-Volleybal-
lerinnen (JUVOBA) heizten dem Publikum mächtig ein.
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Nicht nur im Spiel, sondern auch auf der Bühne gab es Gefängnis. Zum rasan-
ten Jailhouse-Rock sprangen die Häftlinge und die Polizisten der Jugendriege 
elegant über die Gefängnismauer. Die Minitrampolin- Nummer ist besonders 
schwierig, weil die engen Platzverhältnisse nur sauber geturnte Sprünge zu-
lassen. Immerhin kann sich der Schreibende erinnern, dass vor über zwanzig 
Jahren in dieser Disziplin auf identischer Bühne sogar Doppelsalti gezeigt 
worden sind.

Ein kunterbuntes Treiben auf dem Einrad, mit Jonglieren, mit einer guten 
Seilsprung-Einlage und Streetdance-Kunststücken präsentierten die JUSPO 
Mädchen in einem fetzigen Potpourri ihr Können. Dass auch die Damenriege 
durchaus als Ballet im Fernsehen auftreten könnte, mochte zu verblüffen. 
Obwohl in traditionellen Trachten als St. Galler Marktfrauen gekleidet, zeigten 
die Frauen moderne und kompliziert aufgebaute Tanzchoreografien in harmo-
nischer Perfektion. Die wohl lustigste aber auch sportlich anspruchsvollste 
Nummer zeigte zum Abschluss der Turnverein Grafstal. An Holmen geturnte 
schwierige Übungen wurden durch Kollegen aufs Übelste sabotiert. Eine miss-
lungene Stafettenübergabe, welche in Zeitlupe dargestellt wurde, begeisterte 
das Publikum ebenso, wie ein muskulöses Doppelpack an Männern am Bar-
ren. 

Schwank: «S’Ehremitglied»
Die Geschichte handelt vom Bauer Kilian Kummer, hervorragend gespielt 
von Alfred Friedli und seinem Schulfreund Gusti Stadler, der von Othmar 
Zimmermann dargestellt wurde. Stadler, der Dorfmetzger, sollte mit Kummer 
zum Ehremitglied des Turnvereines gemacht werden. Dorfklatsch, der intensiv 
von Luisli Wagner (Saskia Schnierl) verbreitet wurde, sorgte denn auch für 
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das Gerücht, dass Kummer trotz Vorschlag nicht in die Ehrenmitgliedgarde 
erhoben werden sollte. Armin Kuhn spielte den etwas bünzlihaften Lehrer und 
Präsident des Turnvereines Paul Mörgeli. S’Ehremitglied ist eine abwechs-
lungsreiche Komödie. Dazu trug sicher auch die geplatzte Busenattrappe von 
Berte Kummer (Esther Elmer) bei. Aber auch, dass der Säugling Peterli, Sohn 
der Marilie Kummer, einige Male abhanden gekommen ist. Marilie wurde von 
Corinne Mathe stilistisch und textsicher gespielt, Heinz Peier verkörperte den 
von einem neuen Motorrad träumenden Bauernsohn Ernst Kummer. Dabei 
überzeugte das Jungtalent mit üppiger Haarpracht und aussergewöhnlicher 
Bühnenpräsenz à la Erich Vock. Ein Happyend war eigentlich von Anfang an 
klar. Bruno Frei inszenierte das Lustspiel aus den fünfziger Jahren witzig und 
spritzig. Das Publikum war begeistert.

Über 150 Mitwirkende, die tosenden Schlussapplaus entgegennehmen durf-
ten, hatten ihre Sache  gut gemacht. Sie warben für die Turnsache und die 
Angebote der Riegen des Damenturnvereines und des Turnvereines Grafstal. 
Darauf dürfen sie stolz sein. In zwei Jahren werden sie wieder einladen zu 
ihrem Turnerchränzli. Bis dahin werden die Riegen ambitioniert trainieren und 
an vielen Sportveranstaltungen teilnehmen. 
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Chlaushock JUSPO
Heinz Peier / Auch dieses Jahr besuchte der Samichlaus trotz seines vollen 
Terminkalenders die JUSPO Grafstal wieder. Bei Nässe und Kälte durften rund 
80 Mädchen und Knaben im Lindauer Wald den Samichlaus empfangen. 

Einmal mehr war uns Petrus wohlgesinnt. In der Chlaus-Woche hatte es nur 
an einem Abend nicht geregnet, glücklicherweise am Mittwoch-Abend, dem 
Chlaushock der JUSPO Grafstal. Die Mädchen und Knaben trafen sich in Lin-
dau auf dem Chilbiplatz und machten sich auf den Weg in den Wald. «Chunnt 
dä Samichlaus ächt au wieder bi eus verbii?», «Nei, das gaht gar nöd, dä isch 
hüt Aabig bi euse Nachbere.», « Spinnsch, dä gits gar nöd.», waren nur einige 
Sprüche, welche von den Kindern zu hören waren.

Im Wald angekommen brannte bereits ein grosses Feuer, an welchem sich 
die Kinder und ihre Leiterinnen und Leiter aufwärmen konnten. Nachdem sich 
alle auch mit Punsch ihre Hände und ihren Bauch gewärmt hatten, hörte man 
schon bald ein leises Klingeln aus dem Wald. «Hey, dä Samichlaus chunnt!!» 
Die Jüngsten «tigerten» aufgeregt umher, die älteren Kinder nahmen es bereits 
gelassener. Tatsächlich, der Samichlaus stand vor uns. Gross, mit kräftiger 
Stimme und seinem typischen roten Mantel hörte er sich die Sprüchlein der 
Jüngsten an. Ganz speziell gefreut hat den Samichlaus der grosse Einsatz, 
den alle Kinder an der Abendunterhaltung geleistet haben. Als Dankeschön 
durften sich alle im grossen Sack vom Samichlaus mit Nüssli und Mandarinli 
bedienen. Nachdem sich der Chlaus von allen verabschiedet hatte (er musste 
ja schliesslich noch zu anderen Kindern), wurde der letzte Punsch getrunken 
und schon bald wieder zurück ins Dorf marschiert.

Uns hat es gefallen und dem Samichlaus hoffentlich auch! Wenn wir auch im 
nächsten Jahr wieder so regelmässig ins Training kommen und wieder so brav 
sind, wird uns der Samichlaus sicher wieder besuchen kommen.
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Chlaushock des TV und DTV
Andy Bollmann / Nach anfänglichem Misstrauen gegenüber dem diesjährige 
Chlaushock (im Mail stand, dass warme Kleider von Vorteil wären) konnte ich 
aber etwa eine halbe Stunde nach der Ankunft aufatmen. Wir gingen nach 
einem gemütlichen Glühweintrinken und Um-das-Licht-stehen (damit ist die 
Lampe am Haus und nicht die stark rauchenden und aus sicherer Entfernung 
schön anzusehenden Finnenkerzen gemeint) doch noch ins Haus, und meine 
Befürchtungen von einem Fondue über dem offenen Feuer im Wald bewahr-
heiteten sich zum Glück nicht

Das Fondue war wie gewohnt gut. Allerdings wurde nicht so viel gegessen, 
da auf allen Tischen Schoggi verteilt war, die auch zum Naschen einlud. 
Nach dem Essen gab es noch eine Überraschung: der Samichlaus mit dem 
Schmutzli stolperte zur Tür rein. Sie hatten zwei Fitzen dabei. Wofür? Das 
weiss ich nicht bei so einem artigen Verein! Es musste sehr lange gedauert 
haben, die Geschichten über uns zu erfinden. Sie gingen sogar so weit, jeman-
den in einen Sack zu stecken!

Leider kann ich nicht mehr weiter berichten, da ich nicht mehr viel sah …!!!
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Die folgenden Jahresberichte erscheinen an dieser Stelle 
als Vorwegnahme für einen Bericht an der GV.

Jahresbericht der Skiriege TV Grafstal (Saison 2006 / 2007)
Harry Stahl / Unsere Saison eröffneten wir mit dem Einräumen unserer Skihüt-
te. Einmal mehr erledigte das ein kleines, eingespieltes Team. So konnte bald 
zum Apéro und einem guten Nachtessen übergegangen werden. Natürlich 
wurde anschliessend diskutiert und gespielt, bis auch die letzten sich schlafen 
legten. Am Sonntag mussten nur noch Details erledigt werden.

Am Mittwoch darauf fand im Frieden Grafstal unsere GV statt. Dazu ist zu 
sagen: Protokoll und Rechnungen wurden genehmigt, der Vorstand wiederge-
wählt, Anträge wurden keine gestellt. Somit war der geschäftliche Teil in Kürze 
erledigt. Anschliessend wurde traditionellerweise gekegelt.

Der Winter war leider zum Teil wegen Schneemangels nicht überragend. Der 
Schnee kam zwar noch vor dem Jahresende, der Skilift war in Betrieb, und es 
konnte Ski gefahren werden. Zum Jahreswechsel traf aber das grosse Tauwet-
ter ein, und in Mollis war die Saison für den Skilift vorbei. Im März kam dann 
doch noch für kurze Zeit eine grosse Menge Schnee, aber die Saison war für 
den Skilift bereits abgeschlossen.

Wie in den bisherigen Jahren wurde das alte Jahr 2006 bei einem guten 
Nachtessen gebührend verabschiedet und auf das neue Jahr 2007 im Freien 
angestossen. Raketen durften natürlich nicht fehlen. Die Sicht war nicht allzu 
schlecht, trotz Regen. So konnten schöne Raketenbouquets im Tal und auf 
den Bergen beobachtet werden.

Lärchenstrasse 42 
8400 Winterthur 
Tel  052 212 13 55 
Fax 052 202 74 36 
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Das Plausch-(Ski-)Weekend war auf den 3./4. März angesagt. Der Skilift war 
mangels Schnee nicht in Betrieb. Und das ausgerechnet im Jubiläumsjahr un-
serer Skihütte! Seit 25 Jahren benutzt die Skiriege die Alphütte Untere Fronalp 
der Gemeinde Mollis im Winter jeweils als Skihütte. Unser Gästebuch kann 
viele Geschichten erzählen. Der Entschluss war bald gefällt: das Weekend 
findet statt. Die Teilnehmerzahl war sehr gross. Der Abend wurde wie üblich an 
der Schneebar (es wurde noch genügend gefunden) mit dem Apéro eröffnet. 
Hier wurden wir von Esther Elmer und Carlo Storni mit einer Laudatio auf die 
Skihütte und einem Feuerwerk überrascht. Nochmals herzlichen Dank an Esti 
und Carlo! Anschliessend wurde das Fondue verspeist. Statt dem Nachtslalom 
wurde ein „Jöggeli – Fussballturnier“ ausgetragen. Es wurde viel gesungen, 
und irgendwann gingen auch die letzten ins Bett. Am Sonntag wurde mit den 
Schneeschuhen gewandert, mit den Ski’s der Gipfel bestiegen und vor allem 
im Restaurant Fronalpstock die schön warme Sonne genossen. Trotz Schnee-
mangels war es ein wirkliches Plausch-Weekend.

Den Engadiner bestritten einmal mehr unsere beiden Hans. Der eine „Diebold“ 
in rund zwei Stunden und einundzwanzig Minuten und der andere „Keller“ in 
rund vier Stunden und sechs Minuten.

Ende April wurde unsere Skisaison abgeschlossen. Die Wintereinrichtungen in 
der Alphütte wurden demontiert und verräumt.

Zum Abschluss möchte ich meinen Mitstreitern im Vorstand ganz herzlich dan-
ken. Ebenfalls natürlich auch allen Benützern und Helfern in der Skihütte.

Ski Heil!
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Jahresbericht des Volleyball 1
Annette Jenny / Nachdem wir die letzte Saison auf dem sechsten Schlussrang 
beendet hatten, stand wieder der Ligaerhalt für diese Saison an erster Stelle.

Infolge einer Weiterbildung fiel Bettina Hotz bis zu den Sommerferien für die 
Leitung der Trainings aus. Einige Trainings wurden von Beat, einem aus-
wärtigen Trainer übernommen. Ziel dieser Trainings war die Schulung der 
Grundtechniken. Dazu analysierten wir Videoaufnahmen aus einem Freund-
schaftsspiel und aus den Trainings. Trotz der langen Abende haben wir viele 
gute Tipps mit nach Hause genommen. 

Seit Juni 2007 kamen regelmässig drei bis vier Juniorinnen und zwei bis drei 
Spielerinnen aus der zweiten Mannschaft zu uns ins Training. Zudem stiess 
Claudia Morandi aus Winterberg als neue Aussenspielerin zu unserem Team. 
Die Trainings zeigten Wirkung, und die Integration dieser Spielerinnen in kom-
plexere Übungsformen gelang immer besser. Die Planung eines Trainings für 
neu oft 14 Personen war zwar für die Trainerinnen spannender, brauchte aber 
auch Flexibilität, um die unterschiedlichen Spielniveaus unter einen Hut zu 
bringen.

Für das Eidgenössische Turnfest konnte keine Mannschaft des Volleyball 
1 angemeldet werden. Vier unserer Spielerinnen nahmen jedoch mit ihren 
Ehepartnern am Mixedturnier erfolgreich teil. Da wir für das Deutwegturnier 
nicht genügend Spielerinnen fanden, besuchten wir als Saisonvorbereitung 
ein Turnier in Embrach. In der Gruppe der 4. und 5. Regionalliga erreichte 
Grafstal den zweiten Rang. Die Spiele waren aber unter dem Niveau unserer 
Meisterschaft. Das Turnier bot trotzdem die Gelegenheit, unsere neue Aus-
senspielerin Claudia Morandi und unsere Juniorin Katja Gfeller als Libera 
mitspielen zu lassen. 

Daniel Wegmann
Eidg. dipl. Elektroinstallateur

Elektro Wegmann GmbH
•Elektroinstallationen in
Neu- und Umbau

•Gebäudeunterhalt
•TV, Telefon, Netzwerk
• Installationskontrollen
•Elektro- Thermografie
•Haushaltgeräte

Adresse: Werkstatt:
Schürliacherstr. 8 Zürcherstr. 46
8312 Winterberg 8317 Tagelswangen

Telefon 052/343 49 86
Natel 079/405 32 93
Fax 052/343 49 85
wegmann@elewe.ch



24 25

Nach den Herbstferien ist Susanne Biber neu zu uns gestossen. Als Passeuse 
ist sie uns eine willkommene Verstärkung, da Monika Capraro diese Saison 
aus Nachwuchsgründen ausfällt und Carmen Camenzind uns nach dem 
Umzug in die Innerschweiz im Dezember verlassen hat. Da auch Brigitte Boll-
mann weiterhin verletzungs- bzw. „noch nicht voll rehabilitiert-“bedingt fehlt, ist 
vor allem die Mittelposition unterbesetzt. Daher muss vorläufig Bettina Hotz 
oder Annette Jenny von der Aussen- auf die Mittelposition wechseln.

Die Vorrunde der Meisterschaft liegt nun hinter uns. Leider konnten wir erst 
2 Punkte auf unser Konto verbuchen. Die anderen Matches gingen mehr 
oder minder deutlich verloren. Ob wir unser Saisonziel „Ligaerhalt“ mit allen 
Veränderungen und Neuerungen im Team erreichen werden, wird sich in der 
Rückrunde zeigen. Wir wünschen uns fürs 2008 mehr Glück und mehr Durch-
setzungsvermögen!

DAS RESTAURANT IN ILLNAU/ZH
 * beste Schweizer-Küche                                    Auf Ihren Besuch freut
 * schönes Gartenrestaurant                               das Löwenteam
 * 7 Tage in der Woche geöffnet

Effretikonerstr. 64, 8308 Illnau                              052 346 12 94
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Jahresbericht der Damenriege 2
Beatrix Müller / Im Jahr 2007 standen bei der DR2 keine grossen Anlässe an, 
denn wir wollten es nach dem „intensiveren“ 2006 etwas ruhiger angehen.

Mit dem Volleyballspiel in der Badi war das auch so eine Sache, da uns das 
Wetter nicht gerade wohl gesonnen war. Wir warten also auf den suuuper 
Sommer 2008 ... oder was dann halt kommt!!

Zusammen mit Eveline Kuhn organisierten wir im Herbst das Plausch-Volley-
ballturnier in Grafstal, bei dem sich leider nur 4 Mannschaften anmeldeten. 
Trotzdem wurde um jeden Ball gekämpft und gerade das spontane Durchmi-
schen der Mannschaften machte das ganze noch lustiger.

Unser Chlausessen wird wieder im Januar oder Februar stattfinden ... dieses 
Mal wohl mit fernöstlichen „Schlemmereien“.

Kurzum ... wir sind einfach eine lustige Truppe, die beim Spiel (natürlich mit 
letztem Einsatz und auf extrem hohem Niveau!!) auch mal gerne lacht!!!

Jahresbericht des Volleyball 3 (Juvoba)
Eveline Kuhn / Mit grossem Einsatz und guten Fortschritten beendeten wir 
die Saison 2006/07, unsere nunmehr zweite Saison, mit 4 Punkten auf dem 
5. Platz. Wir gewannen in der Vor- und Rückrunde je ein Spiel und verloren 3 
Spiele knapp im 5. Satz. Für uns waren diese ersten Siege ein grosser Erfolg, 
und alle freuten sich riesig!

Im Frühjahr beschlossen wir, den jungen Spielerinnen, welche zweimal trainie-
ren möchten, dies bei den anderen Mannschaften anzubieten. Somit haben 
4 Spielerinnen die Möglichkeit gepackt bei der 1. Liga mitzutrainieren, und 
nochmals 4 Spielerinnen gehen regelmässig ins 3. Liga Training. Das bringt 
den Jungen sehr viel, und auch die beiden anderen Mannschaften können 
vom neuen Wind profitieren.

Vor den Sommerferien organisierten Angi und ich ein Trainingsweekend für 
unsere 12 jungen Spielerinnen in unserer Heimhalle Grafstal. Das Training 
wurde von Vladi, einem Profi aus Tschechien, geleitet und war der Hit. Auch 
wir Trainerinnen machten fleissig mit und konnten viel profitieren. Und natür-
lich haben wir wieder viele neue Trainingsideen gesammelt.

Nach den Sommerferien begann unsere Vorbereitung für die Abendunter-
haltung. Katja Gfeller hat einen tollen Hip-Hop-Tanz einstudiert, welchen die 
Jungen nun jeweils eine halbe Stunde lang vor dem Training einübten. Ein 
ganz grosses Dankeschön an Katja für diesen grossen Einsatz.
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Im September waren wir am Deutweg-Turnier dabei, aber wir hatten es nicht 
so toll. Die Mannschaften waren viel stärker als wir, und so hatten wir nicht viel 
zu melden. Das einzige Spiel, das wir gewannen, war am Schluss das Rang-
spiel um den letzten resp. vorletzten Platz.

Ende September hat die Vorrunde der neuen Meisterschaft 2007/08 begon-
nen, und wir konnten bereits 3 Spiele gewinnen. Diese Saison spielen wir 
wegen zu wenig angemeldeter Mannschaften eine Dreierrunde, das heisst wir 
spielen jeweils drei Mal gegen unsere Gegnerinnen, im Ganzen sind das 12  
Spiele. Nach der Vorrunde belegen wir nun den 3. Zwischenrang von 5 Mann-
schaften – nicht schlecht oder?

Im November verabschiedeten wir Anja Mäder für ein gutes halbes Jahr, 
welches sie in Mexico verbringen wird. Wir gaben ihr einen Rucksack voller 
guten Wünsche mit auf den Weg und hoffen, sie im Juni wieder im Volleyball 
begrüssen zu dürfen.

Als Abschluss für dieses tolle Jahr trafen wir uns im Dezember bei Angi zu 
einem Raclette-Plausch. Es war ein lustiger Abend, den wir einmal ganz ohne 
Volleyball geniessen konnten. Hier verabschiedeten wir Lailani, eine Neusee-
länderin, welche ein Austauschjahr in Lindau bei einer Gastfamilie verbrachte 
und regelmässig zu uns ins Training kam. Als Erinnerung an uns haben wir ihr 
einen Beachvolleyball geschenkt. Wir hoffen, sie wird ihn rege am Strand von 
Neuseeland benutzen.

Wir schauen wiederum auf ein mit Volleyball gespicktes Jahr zurück und freu-
en uns auf die nächsten Spiele!

Ich möchte mich bei allen herzlich bedanken, welche für uns Spiele pfeiffen. 
Ein grosses Dankeschön geht auch an Angela, welche mit mir zusammen die 
Trainings leitet. 
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Jahresbericht Seniorinnen
Mirta Kuhn / Es nehmen dieses Jahr nur noch 6 Seniorinnen-Mannschaften 
an der Meisterschaft teil. Die Spiele werden daher an nur 4 Samstagen aus-
getragen.

Zwei Runden wurden bereits gespielt. Die Bilanz ist leider nicht so gut für uns. 
Wir konnten nur gerade ein Spiel gewinnen und befinden uns momentan am 
Tabellenende.

Die nächsten Spiele finden am Samstag, den 15.03.2008 in Wiesendangen, 
Turnhalle Gässli, statt.

Die Schlussrunde wird am 5. April 2008 wieder in Grafstal ausgetragen. Im 
Anschluss daran findet die Rangverkündigung der Meisterschaft statt. Wir 
bewirten unsere Gäste wie immer mit einem reichhaltigen Kuchenbuffet und 
freuen uns über zahlreiche Fans.

Jahresbericht Volleyball 2
Mirta Kuhn / Nachdem wir die Meisterschaft 2006/07 auf dem 2. Schlussrang 
beendeten, war klar, dass wir ein Aufstiegsspiel zu bestreiten hatten. Dieses 
fand im Mai in Aadorf statt. Es wurde für uns zu einem super Abend. Wir ge-
wannen das Spiel mit 3:1. Die Freude war riesig! Somit waren wir nur eine 
Saison lang in der 4. Liga und spielten nun also neu in der 3. Liga. Ob das 
wohl gut geht?

Vor den Sommerferien mussten wir noch drei, zum Teil langjährige Spielerin-
nen verabschieden. Die Lücken konnten jedoch gleich wieder geschlossen 
werden, und wir starteten mit 12 Spielerinnen in die neue Saison. Wer die 
Wahl hat, hat die Qual. Das Coaching ist für Angi alles andere als leicht. Die 
Zielvorgabe hingegen eindeutig: Ligaerhalt!

Die Vorrunde ist inzwischen gespielt und wir haben 3 Spiele gewonnen und 2 
verloren. Der Blick in die Zwischenrangliste erstaunte dann aber doch etwas: 
Wir befinden uns momentan auf dem 1. Rang!! Allerdings sind wir punktegleich 
mit drei weiteren Mannschaften und haben das gleiches Satzverhältnis wie 
Volleya (aber mit mehr Ballpunkten).

Bei diesem engen Punktestand wird die Rückrunde allerdings nicht leicht wer-
den. Man kann aber sagen, dass wir auf gutem Weg sind, unsere Zielvorgabe 
zu erreichen.
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Jahresbericht der Korbballerinnen
Rolf Nünlist / Mit dem Jahr 2007 haben wir Korbballerinnen ein sehr er-
freuliches und erfolgreiches Jahr hinter uns, wie ihr in den Berichten der 
vergangenen MBs entnehmen konnten. Hier aber nochmals einige Resultate, 
die wir erreicht haben.

Das Jahr fing mit dem Turniersieg in Hausen a. Albis an. Mitte März stieg die 
Kategorie B-Mannschaft mit dem Kategoriensieg in die Kategorie A auf und 
darf sich in der Wintermeisterschaft 2007/08 da oben behaupten. In der Kate-
gorie A-Wintermeisterschaft holte sich Grafstal wiederum den 2. Schlussrang 
hinter Bachs.

Mit dem Beginn der Sommermeisterschaft stieg auch die Spannung. Schaffen 
wir den Ligaerhalt dieses Jahr? Nach dem Ende der Vorrunde konnte noch 
keine Richtung festgestellt werden.

Zwischendurch nahmen wir am Eidgenössischen Turnfest teil. Das Turnier 
erstreckte sich über 2 Tage. Im Eliteturnier errangen wir den 7. Schlussrang.

Mit dem Beginn der Nationalliga A-Rückrunde stieg die Spannung weiter. 
Der letzte Spieltag musste entscheiden. Drei Mannschaften mussten zwei 
Abstiegsplätze unter sich ausmachen. In unseren drei Spielen gaben wir alles 
und erreichten 4 Punkte. Das allerletzte Spiel musste entscheiden: Satus–Ur-
tenen brauchte zum Gewinn der Bronzemedaille 1 Punkt, Deitingen musste 
das Spiel gewinnen, dann wären wir in der NLB gewesen. In der Mitte der Par-
tie war Deitingen 2 Körbe voraus. Doch Urtenen schaffte das Unentschieden 
und holte sich die Medaille. Und wir, wir schafften nach mehrmaligen Versu-
chen den Ligaerhalt. Die Freude über diesen Ligaerhalt war bei allen riesig, 
weil es uns gelungen war!!!!

Hier noch einige Zahlen für den DTV Grafstal:
1987 Aufstieg in die NLB 3. Platz
1989 erstmaliger Aufstieg in die NLA 1. Platz
1990 Abstieg in die NLB
1997 Aufstieg in die NLA 1. Platz
1999 Schweizermeister
2001 Abstieg in die NLB
2002 Aufstieg in die NLA 1. Platz
2003 Abstieg in die NLB
2004 Aufstieg in die NLA 3. Platz
2005 Abstieg in die NLB
2006 Aufstieg in die NLA 1. Platz
2007 Erstmals wieder Ligaerhalt

Die Mannschaft des DTV Grafstal spielt im 2008 seit 21 Jahren in der NLA 
oder NLB!
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Folgende Trainer haben die Mannschaft in dieser Zeit trainiert.
Rolf Nünlist  1987-1991
Werner Baumann 1992-1994
Matthias Kuhn 1995-1997
Martin Luginbühl 1998-2000
Rolf Nünlist  2001-?

Diesen Sommer konnten wir auch eine Nachwuchsmannschaft stellen, die in 
der 3. Liga im Zürcher Turnverband mitspielte. In dieser Mannschaft durften 
pro Spieltag immer zwei Spielerinnen, die älter als 17 Jahre sind, mitspielen. 
Mit dem 3. Platz von 4 Nachwuchsmannschaften schlossen wir diese Meister-
schaft ab.

Im November begann die Kategorie A-Wintermeisterschaft des ZTV. Beide 
Mannschaften sind in der vorderen Hälfte der Zwischenrangliste platziert: 
Grafstal 1 auf dem 2. Platz und Grafstal 2 auf dem 4. Platz. In diesen 2 Mann-
schaften konnten wir unsere drei jungen Spielerinnen Simone, Eliane und 
Nadia einsetzen, und sie machen ihre Sache sehr gut.

Leider hat uns eine erfolgreiche Spielerin Richtung Innerschweiz verlassen 
und wird uns im Sommer 2008 nicht mehr zur Verfügung stehen. Karin Zwei-
fel, wir wünschen Dir und Deiner Familie alles Gute und einen erfolgreichen 
Neustart!

Alle Übrigen sind noch auf der Spielerinnen-Liste unserer Mannschaft, und ich 
freue mich mit dieser Mannschaft auf die Meisterschaft.
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Jahresbericht der Männerriege +/- 40
André Rub / Januar: Bei frühlingshaften Aussentemperaturen empfängt unser 
Oberturner Bruno die Gruppe zum ersten Turnen im neuen Jahr in der Turnhalle 
Buck/Tagelswangen. Mit eleganten Übungen rücken wir unseren Bauchrun-
dungen zu Leibe. Ausnahmsweise schliessen wir den Turnabend nicht mit 
Unihockey ab, sondern mit einem taktisch hoch stehenden Fussballmatch. 
Februar: Etwas verspätet traf man sich mit den Ehefrauen zum Neujahrsa-
péro in Bettswil bei Bäretswil. Kulinarisch wurde man von Küche und Keller 
verwöhnt, und man hatte einen netten Abend miteinander. Im gleichen Monat 
fand die Generalversammlung der Männerriege Grafstal statt. Höhepunkt der 
Versammlung war das Traktandum Nr. 5 Wahlen. Ohne Gegenstimme und un-
ter grossem Applaus wurden Andreas Frauenfelder, Roger Zimmerli, Mike von 
Erd, Martin Hirzel und Hans Wegmann in die Gruppe +/- 40 aufgenommen. 
März: Das traditionelle Skiweekend fand wie in den Vorjahren im Pizol statt. 
Da es dieses Jahr sehr wenig Teilnehmer hatte, mussten diese den eigenen 
Nachwuchs mitnehmen, um die Anzahl reservierter Betten zu belegen. Bei gu-
ten Wetter- und Pistenverhältnissen verbrachte man zwei schöne Tage in der 
Ostschweiz. Ebenfalls im März machten die Spezialisten der Gruppe am 13. 
Hallen-Unihockey-Turnier von Hettlingen mit. Die Mannschaft der MR-Grafstal 
wurde in der Hammergruppe 1 eingeteilt. Mit fünf Siegen, einem Unentschie-
den und drei Niederlagen wurde der gute und erfreuliche vierte Schlussrang 
erreicht. April: Bei hochsommerlichen Temperaturen wurden die Turnaktivi-
täten ins Freie verlegt. Mit Einturnen, Treppenläufen und zum Schluss einem 
Speed-Lauf über „zig“-Meter wurde die Kondition auf Vordermann gebracht. 
Juni: Vita-Parcour und Finnenbahn war angesagt. In zwei Gruppen joggten 
die Sportler im Eschiker-Wald, um Gutes für ihre Gesundheit zu tun. Juli: Bei 
hochsommerlichen Temperaturen traf man sich im Freibad Grafstal für ein 
Beach-Volleyballspiel. Da die Teilnehmerzahl sehr klein war, wurde es sehr 
geschätzt, dass sich noch einige Badegäste anschlossen, und wir so einen 
gelungenen Spielnachmittag hatten. September: Die zweitägige Reise führte 
uns in den Kanton St. Gallen. Der Aufstieg führte uns auf die Alp Tanzboden 
(1400 m.ü.M.). Am Abend wurden wir aus Küche und Keller verwöhnt, bevor 
es nicht mehr durstig, aber müde zu Bett ging. Gut ausgeschlafen gingen wir 
anderntags über das Dorf Ricken am Rickenpass heimwärts nach Effretikon. 
Dezember: Der traditionelle Chlaushock fand in der Tanne Grafstal statt. Bei 
Nüssli, Mandarinli, Schöggeli sowie obligatem Chnoblibrot hatten die beiden 
Gruppen aus Winterberg und Tagelswangen einen gemütlichen Abend. Zum 
letzten Training im Jahr 2007 traf man sich zum Pizzaessen mit anschliessen-
dem Bowlingspiel, bevor es in die verdienten Festtage ging.
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Jahresbericht der Damenriege 1
Susi Böniger
Aktivitäten
- Am 10. März starteten wir mit einer Gruppe von vier Turnerinnen am 

Hallenwettkampf. Leider mussten wir den Heimweg ohne «Naturalpreis» 
antreten.

- Am 16. März fand die GV des DTV Grafstal im Restaurant Frieden in Graf-
stal statt. Dort wurde Susi Böniger als Leiterin der DR 1 für ein weiteres 
Jahr bestätigt.

- Am 2./3. Juni starteten wir zusammen mit dem TV am Regionalturnfest in 
Bauma. Petrus war uns gnädig und beglückte uns mit gutem Wetter. 

- Ab dem 14. Juni fand das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld statt. 
Wir starteten auch da zusammen mit dem TV und stellten noch 4 Pärchen 
beim «Sie und Er»-Wettkampf.

- Am 2. September nahmen wir nach Langem endlich wieder einmal mit 
zwei Gruppen bei gutem Wetter, aber wiederum ohne Preis am TSST im 
Deutweg in Winterthur teil.

- Am 23./24. November fand die Abendunterhaltung mit dem Thema Mono-
poly im Bucksaal in Tagelswangen statt. Als Trachtengrüppli Lindau gaben 
wir unser Bestes.

- Der TV lud uns am 30. November zum gemütlichen Chlaushock im Sporti 
ein. Bei Fondue und Wein liessen wir es uns gut gehen.

- Folgende Aktivitäten sind bis zu den Sommerferien 2008 geplant: im März 
2008 Hallenwettkampf in Effi und am 7./8. Juni Turnfest in Weisslingen 
zusammen mit dem TV.

Organisatorisches
- Leilani Baldwin hat uns am 12. Januar 2008 wieder Richtung Neuseeland 

verlassen. Sie war eine grosse Bereicherung für unsere Damenriege. Wir 
hoffen, dass sie viele gute Eindrücke von der Schweiz mit nach Hause 
nimmt.

- Das alternierende Training mit dem TV war ein voller Erfolg. Da die 
Damenriege 1 in der Zwischenzeit auf 9 Turnerinnen angewachsen ist, 
werden wir im 2008 wieder jeden Montag für uns alleine trainieren. Die 
Vorbereitung aufs Turnfest in Weisslingen im Juni werden wir dann sicher 
wieder zusammen mit dem TV in Angriff nehmen.

- Per GV 2008 werde ich, Susi Böniger, die Hauptleitung der Damenriege 
1 abgeben. Ich habe mit Corinne Mathe eine junge, aufgestellte und mo-
tivierte Nachfolgerin gefunden. Ich selber werde als Aktivmitglied in der 
Damenriege bleiben.

An den Vorstand des DTV Grafstal und all jene, die sich in irgend einer Form 
für den Verein einsetzen, geht ein herzliches Dankeschön für die grosse Ar-
beit.
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Jahresbericht der Mitteilungsblatt-Kommission
Carlo Storni / Der Sinn und Zweck eines Mitteilungsblattes ist es, die beiden 
Stammvereine über turnerische und gesellschaftliche Anlässe zu informieren. 
Dies konnte dieses Jahr erneut gelingen. Der Umfang eines Mitteilungsblatt 
steht und fällt mit den Berichten, die eingehen, und darum danke ich allen 
Schreibenden für ihre Werke. Besten Dank auch an meine Kommissionsmit-
glieder Käthi Maag, Brigitte Lendi und Annette Jenny für ihren unermüdlichen 
Einsatz.

Die Kennzahlen präsentierten sich für das vergangene Jahr folgendermas-
sen:
- 3 Ausgaben à 450 bzw. 400 Mitteilungsblätter
- 3 abgehaltene MBK-Sitzungen.

Das Ziel, alle Vereinsangehörige mit einem Vereinsblatt bedienen zu können, 
konnte wie gewohnt auch dieses Jahr ohne finanzielle Belastung der beiden 
Stammvereine erreicht werden. Dies aber nur Dank dem „Goodwill“ der zahl-
reichen Inserenten. Das Ziel, einen neuen MBK Präsidenten ab GV 2008 zu 
finden, konnte abgeschlossen werden.
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Jahresbericht der JTKL
Eveline Schmocker / Schon zu Beginn dieses Jahres stand fest, dass die 
Abendunterhaltung im November der Höhepunkt dieses Turnjahres bei allen 
Riegen werden wird! Und somit standen auch die Proben und das Üben für die 
AU 07 nach den Sommerferien im Mittelpunkt. Mit vereinten Kräften und viel 
Elan ist es uns gelungen, eine kurzweilige und spannende Abendunterhaltung 
im November im Bucksaal aufzuführen! An alle Kinder, Leiter und Eltern ein 
grosses Dankeschön für alles!

Die JUSPO Buebe hat auch diesen Sommer wieder viele Neueintritte zu 
verzeichnen! Mittlerweile sind es über 40 Buben aus der Gemeinde, die in die 
JUSPO kommen. Das freut uns natürlich sehr. 

Der wichtigste Wettkampfanlass im Jahr für die JUSPO ist der Kantonale Ju-
gendsporttag, der dieses Jahr in Neftenbach stattfand. Da nun neu der Anlass 
mit Mädchen und Jungen stattfindet, war eine fast 100-köpfige Grafstaler De-
legation vertreten! Und viele Medaillen und Auszeichnungen fanden den Weg 
zurück in unsere Gemeinde. Der Turn-/Spiel- und Staffettentag auf dem Sport-
platz Deutweg in Winterthur war der Start zur 2. Jahreshälfte. Hindernislauf, 
Seilziehen, Ballwurf und Stafetten waren die Disziplinen.

Wie schon erwähnt, war das Üben für die Abendunterhaltung ein wichtiger Part 
nach den Sommerferien, um eine perfekte Nummer auf der Bühne präsentie-
ren zu können. Und dank der vielen, investierten Zeit konnten 2 tolle Nummern 
Ende November am „Chränzli“ vorgeführt werden. Die Jüngsten zeigten sich 
als (Eis)-Bären im Berner Bärengraben, die Älteren präsentierten ihr Können 
am Minitrampolin als Räuber und Polizisten. An alle ein grosses Kompliment! 
Super gemacht! 

Im November fand die 1. Runde der Jugend- und Mini-Korbballwintermeister-
schaft statt. Mit nur einer Mannschaft waren sie angetreten, dafür waren sie mit 
dem 4. Zwischenrang umso erfolgreicher. Im Januar 2008 ist die Rückrunde. 
Wir drücken die Daumen!

Die neue Leitersituation mit Susanne Wirz als Hauptleiterin der Gruppe in 
Winterberg, Luca Zimmermann und Roman Schmocker als Hilfsleiter, sowie 
Dominic Keller und Andreas Bollmann als Leiterteam in Tagelswangen hat sich 
gut eingespielt. Heinz Peier ist weiterhin Ansprechperson und Administrator 
der JUSPO-Buebe. Herzlichen Dank an Euch alle für Euren Einsatz und Enga-
gement! Dennoch werden weiterhin Leiter/innen gesucht! 
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Bei der JUSPO Meitli sind gleich viele Mädchen aus- wie eingetreten. Total 
turnen 76 Mädchen in Tagelswangen und Winterberg. Auch die neue JUSPO+ 
erfreut sich grosser Beliebtheit; dort sind schon 23 Jungturnerinnen dabei.

An der Rückrunde im Januar 2007 der Jugend- und Mini-Korbballwinter-
meisterschaft war die U14-Mannschaft gut und klassierte sich auf dem 4. 
Schlussrang. Die Mädchen der U11 waren auf dem 1. Rang! Super! Die Mäd-
chen der U9 wurden Vierte! Allen ein grosses Bravo!

Am Kantonalen Jugendsporttag in Neftenbach konnten 1⁄4 aller Mädchen beim 
Einzelwettkampf eine Auszeichnung mit nach Hause nehmen! Auf Grund der 
vielen Neuerungen wurde die Zeit so knapp, dass die Spiele am Nachmittag 
abgesagt werden mussten. Zum Glück war schönes Wetter, und es wurde ein 
lustiger Nachmittag.

Am Deutweg in Winterthur konnten die JUSPO-Meitli 10 Mannschaften an-
melden! Soviel wie noch nie! Die Mädchen gewannen 5 Medaillen und 14 
Auszeichnungen! Dafür herzlichen Gratulation an alle! 

Die Vorrunde der Jugend - und Mini-Korbballwintermeisterschaft in Grafstal 
stand noch vor der AU 2007 vor der Tür: Es starteten eine U14-, eine U11- und 
zwei U9-Mannschaften. Alle sind auf bestem Weg, einen guten Schlussrang 
im Januar 2008 zu erreichen.

Die Abendunterhaltung mit drei JUSPO-Meitli-Nummern war sicher für alle 
ein grosses Ereignis! Die kleinen JUSPO-Meitli verblüfften als Money-Girls 
mit Koffer. Die „Elektrizitätswerk“-Nummer der grossen Juspo-Meiltli war für 
alle Mitmachenden eine grosse Herausforderung und brachte viel Lob! Die 
JUSPO+ brachte zum Monopoly-Feld „Zürich Paradeplatz“ eine Strassen-
künstler-Nummer mit Jonglieren, Einradfahren, Springseil und zwei Tänzen. 
Allen ist ein grosses Lob ausgesprochen, denn es war wirklich super!

Ein grosses Dankeschön geht wieder an Susanne Hebeisen und ihr Leiter-
team: Cornelia Renfer, Esther Elmer, Andrea Steiger, Christina Sebastiano 
(neu), Michelle Brunner, Simone Elmer (neu) und Kathrin Schmocker (neu).

Den vorübergehend abtretenden Hilfsleiterinnen Steffi Mathe und Sandy 
Diebold ein Dankeschön. Wir hoffen, dass Euch Eure Arbeitszeit bald wieder 
erlaubt, dabei zu sein! Ebenfalls ein Dankeschön an Susanne Kuhn; ihr und 
ihrer Familie alles Gute.
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Auch heuer gab es viele gemeinsame Aktivitäten der Meitli und Buebe:
Der Schlittelplausch in Braunwald wurde leider wegen Schneemangels abge-
sagt.

Die Juspo-Reise führt dieses Mal in die Wälder der Umgebung. Nach einer 
kurzen Wanderung wurde beim Pfadiheim in Effretikon eine Wurst gebraten. 
Tolle Spiele rundeten den Juspo-Tag ab. Vielen Dank an Susanne Wirz für die 
Idee und die Organisation!

Der Jahresabschluss vor den Sommerferien wurde wieder in der Badi mit 
Spass und Plausch abgehalten.

Beim Chlaushock im Dezember vergnügten sich rund 60-70 Juspo Kids im 
Wald bei Lindau. Auch der Samichlaus fehlte nicht und natürlich auch keine 
Schöggeli, Mandarinli und Nüssli. 

Im Kinderturnen gingen alle zusammen im Mai auf den Lindauer Vita-Par-
cours. Ende Mai war ein Schnuppertag für alle neuen Interessierten.

Die Abschlussreise vor den Sommerferien führte die KITU Schar mit dem Bus 
nach Kyburg, wo sie auch die Burg besichtigten.

Im neuen Schuljahr waren dann insgesamt 22 grosse und 10 kleine Kinder-
gärtler im KITU. Auch bei ihnen war das Üben für die AU im Vordergrund. Mit 
einem Würfeltanz zeigten sie sich auch schon ganz toll und mit strahlenden 
Kinderaugen auf der Bühne im November. Der Samichlaus kam am 6. Dezem-
ber zum Jahresabschluss in die Turnhalle. 

Der zurücktretenden Leiterin Karin Meier gilt ein grosses Dankeschön, und 
der neuen Leiterin Saskia Schnierl und der Hilfsleiterin Susanne Bölsterli wün-
schen wir viel Freude mit den Kindern in der Turnhalle!

Schon zwei Wochen vor den Herbstferien startete dieses Jahr das MuKi-
Turnen. Rund 27 Kinder und ihre Mamis turnen jeden Donnerstag. Mehr als 
die Hälfte davon machte an der AU 07 mit, die einen am Freitag, die anderen 
am Samstag. Die Kinder traten mit ihren Bobbycars (und natürlich mit ihren 
Mamis) vor dem grossen Publikum auf. Für die meisten Kinder war das der 
erste Auftritt in ihrem Leben, und viele kamen kaum wieder aus dem Staunen 
heraus.

Im November fand dann das erste der beliebten VaKi-Turnen statt. In der 
ersten Gruppe erschienen sage und schreibe 12 Papis (und Grosspapis) mit 
nicht weniger als 15 Kindern! In der zweiten Gruppe ging es dann mit 8 Papis 
und ihren Kindern etwas ruhiger zu und her. Strahlend zeigten die Kinder ihren 
Vätern, wie sie turnten .Und manch ein Erwachsener war überrascht über die 
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Leistung seines Sprösslings. Die meisten Kinder und Väter freuen sich be-
stimmt schon aufs nächste VaKi-Turnen im Januar 2008!

Ein grossen Lob und ein Danke ebenfalls an Gabi Meyer, die das MUKI super 
leitet! Die vielen Anmeldungen fürs kommende MUKI-Halbjahr bestätigt es!

Da es im JUKOBA wenig Teilnehmerinnen hatte, kam die Idee auf, man 
könnte ein Mal pro Monat alle Kinder und Jugendliche der Juspo im Korbball-
training mitmachen lassen, um sie so fürs Korbball zu begeistern. Die Daten 
wurden festgelegt, und in der ersten Jahreshälfte kamen zwischen 35 und 
45 JUSPO Meitli und -Buebe ins Korbball-Training! Mit jeweils 4-5 Hilfsleiter 
aus dem Korbball konnte der Ansturm bewältigt werden. Leider kamen nach 
den Sommerferien die Knaben aus diversen Gründen nicht mehr ins Korbball-
training, sodass wir mit 12-15 Mädchen, die mit Begeisterung dabei waren, 
weitermachten. So ist es auch geblieben, und wir werden das auch im neuen 
Jahr weiterführen.

Bei den älteren Mädchen kamen Anfang Jahr regelmässig 3-4 ins Training, 
gegen Ende des Jahres haben sich noch 2 Mädchen im Training zurückge-
meldet, die schon einmal gespielt haben und dann aus unterschiedlichen 
Gründen aufgehört hatten. Wenn wir weiterhin mit den Minikorbballerinnen 
weitermachen, wird sich das sicher auszahlen, und wir werden eine gute 
Jugendkorbballgruppe in der Juspo haben. Dazu brauchen wir aber noch 1-2 
Jahre Geduld und Durchhaltewillen.

Ein gosser Dank geht an Rolf Nünlist, der mit viel Energie das Korbball bei un-
seren jungen Spielerinnen interessant macht! Und ebenfalls ein Dankeschön 
an alle Leiterinnen und Leiter, die im Korbball aushelfen, wenn mal Not am 
Mann/Frau ist.

Leitersituation bei allen Riegen

Auf den ersten Blick scheint ja alles super: vor allem bei den Mädchen sind 
viele Leiterinnen regelmässig in den Hallen! Aber es sind mehrheitlich Jugend-
liche, die zwar Leitererfahrung sammeln möchten, aber die auf Grund der 
zukünftigen Ausbildung vielleicht nur kurze Zeit helfen können. Wir suchen 
weiterhin Eltern und motivierte junge Erwachsene, die sich vorstellen könnten, 
Verantwortung in einer Riege zu übernehmen und etwas für unsere Jugend 
zu tun! 
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JTKL
Im Januar und November 2007 fanden wiederum Jugend- und Mini-Korbball-
spiele in Grafstal statt. Die Wirtschaft, die die JTKL in der Halle führte, erwies 
sich als Erfolg. 

In den Sommerferien fand wieder ein OL für Kinder statt, der vom DTV und der 
JTKL organisiert wurde. Leider wurden wir nicht von Anmeldungen überrannt. 
Doch der Anlass war ein schöner Erfolg, und alle Anwesenden und OL-Läufer 
hatten einen super Tag. Im 2008 findet der OL in den Herbstferien statt. Mal 
sehen, ob dann mehr Kinder daran teilnehmen.

Die Pfadi Lindau-Effretikon hilft weiterhin bei der Papiersammlung im Frühling 
und Herbst. Diese Einnahmequelle ist wichtig für die JTKL. 

Die JTKL ist nun auch in der Jugendkommission der Gemeinde Lindau ver-
treten. 3-4 Mal im Jahr haben wir eine Sitzung mit allen Gemeinde-Vereinen, 
dem Jugendarbeiter und dem Jugend und Familienverein. Ziel ist es, eine gute 
„Informationsdurchlässigkeit“ und ein gemeinsames Vorgehen bei der Jugend-
förderung zu erreichen. Eine gute Zusammenarbeit steht uns bevor. Vielleicht 
findet der erste, gemeinsame Anlass in Form einer Mitternachts-Basketball-
Veranstaltung schon bald statt!

Im Vorstand der JTKL ist leider ist das Vizepräsidium immer noch vakant. 
Astrid Frey ist als Aktuarin zurückgetreten, an ihre Stelle ist Renate Passauer 
gekommen. Vielen Dank an Astrid und eine schöne Zeit in der JTKL wünsche 
ich Renate.

Ganz herzlichen Dank an alle, die sich in irgendeiner Form für den Jugend-
sport einsetzten, sei es in der Halle, im Vorstand oder bei der Mithilfe an 
diversen Anlässen. Ein Dank geht aber auch an die Eltern, die uns ihre Kinder 
anvertrauen, so dass wir ihnen einige tolle Erlebnisse in Sport und Spiel ver-
mitteln können. 
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Spielplan Korbball-Wintermeisterschaft, Kat. A

Datum Team Grafstal Spielort

Di, 22.01.08, ab 20:00 h Grafstal 1 + 2 TH Trottenacker, Dorf

Mo, 17.03.08, ab 20:00 h Grafstal 2 TH Hagen, Illnau

Di, 18.03.08, ab 20:15 h Grafstal 1 TH, Steinmaur

So, 30.03.08, ab 09:00 h Schlussrunde TH Grafstal, Grafstal

Spielplan Volleyballmeisterschaft 1. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Sa, 19.01.08, 14:00 h NS Winterthur TH Grafstal, Grafstal

Di, 22.01.08, 20:15 h FR Wiesendangen 1 TH Grafstal, Grafstal

Sa, 01.03.08, 18:00 h Volley Waheeny TH Büelrain, Winterthur

Di, 04.03.08, 20:15 h TR Rüschlikon TH Grafstal, Grafstal

Di, 18.03.08, 20:15 h FR Wiesendangen 2 TH Grafstal, Grafstal

Do, 27.03.08, 20:15 h Volley Rikon TH Zell, Zell

Di, 08.04.08, 20:15 h DTV/FR Wallisellen TH Grafstal, Grafstal
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Spielplan Korbball-Sommermeisterschaft

Datum Runde Spielort

So, 18.05.08 1. Runde noch nicht bekannt

Sa, 24.05.08 2. Runde Volketswil

So, 08.06.08 3. Runde noch nicht bekannt

Reservedaten:
Sa, 31.05.08
Sa, 15.06.07
So, 22.06.08

So, 17.08.08 4. Runde Sulz

So, 24.08.07 5. Runde Brügg

Sa, 13.09.07 Schlussrunde prov. Luterbach

Reservedaten:
Sa, 06.09.08
Sa, 20.09.08
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Spielplan Volleyballmeisterschaft 5. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Mo, 14.01.08, 20:15 h VC Spike 2 KV, Winterthur

Sa, 19.01.08, 16:00 h El Volero 2 TH Grafstal, Grafstal

Do, 28.02.08, 20:15 h VBR Töss TH Tägelmoos, Winterhur

Mi, 12.03.08, 20:15 h VBC Rickenbach 2 TH Grafstal, Grafstal

Mo, 17.03.08, 20:15 h VC Spike 2 KV, Winterthur

Do, 10.04.08, 20:15 h VBR Töss TH Tägelmoos, Winterthur

Spielplan Volleyballmeisterschaft 3. Liga

Datum Gegnerinnen Spielort

Di, 22.01.08, 20:15 h VBC Pfäffikon TH Steinacker, Pfäffikon

Mi, 27.02.08, 20:30 h FR Aadorf TH Löhracker, Aadorf

Di, 11.03.08, 19:30 h DTV Golden-
berg

Kanti, 3-fach-Halle,
Winterthur

Mo, 05.11.07, 20:15 h VC Volleya TH Grafstal, Grafstal

Do, 27.03.08, 30:30 h VC Longline TH, Hofstetten

Spielplan Volleyballmeisterschaft Seniorinnen

Datum Gegnerinnen Spielort

Sa, 15.03.08, ab 13 h FR Wiesendangen, Volley 
Winti

TH Gässli,
Wiesendangen

Sa, 05.04.08, ab 12 h FTV Andelfingen, VBR Töss,
Volley Rikon

TH Grafstal,
Grafstal
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Jahresprogramm Juspo Grafstal 2008

Datum Aktivität Ort Besonderes

So,
27.01.08

2. Runde Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft Grafstal angemeldete

Juspo-Kinder

Sa
05.04.08 Papiersammling JTKL Lindau

Tagelswangen Juspo mittel

Sa/So
12./13.04.08 Korbball-Weekend Pfäffikon alle Juspo-Kinder

Do
01.05.08

Mini-Korbball
Auffahrtsturnier

Sportplatz
Grafstal

angemeldete
Juspo-Kinder

Sa/So
17./18.05.08

Kantonaler Jugend-
sporttag noch unbestimmt obligatorisch für 

alle Juspo-Kinder

Sa
28.06.08

Minikorbball-Qualifikati-
onsturnier Niederhasli angemeldete

Juspo-Kinder

So
06.07.08 WTU Einzelturntag Oberwinterthur alle Juspo-Kinder

Sa
06.09.08

Turn-/Spiel-/Stafetten-
tag Deutweg Winterthur obligatorisch für 

alle Juspo-Kinder

Sa/So
13./14.09.08 Juspo-Reise (2-tägig) Überraschung alle Juspo-Kinder

Sa
01.11.08 Papiersammlung JTKL Lindau

Tagelswangen Juspo mittel

So
02.11.08 Hallenwettkampf Turnhalle Mettlen,

Pfäffikon alle Juspo-Kinder

So
09.11.08

1. Runde Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft Grafstal angemeldete

Juspo-Kinder

Mi
03.12.08 Chlaushock Schulhaus Buck,

Tagelswangen alle Juspo-Kinder

Januar 2009 2. Runde Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft Grafstal angemeldete

Juspo-Kinder
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Jahresprogramm TV/DTV Grafstal 2008

Datum Aktivität Ort
Sa/So
23./24.02.08 Skiweekend Skiriege Mollis

Sa
08.03.08 Hallenwettkampf Effretikon

Fr
14.03.08 GV DTV Rest. Frieden

Grafstal
Fr
28.03.08 GV TV Rest. Frieden

Grafstal
Sa
05.04.08 Papiersammlung JTKL Lindau

Tagelswangen
Do
01.05.08 Korbball-Auffahrtsturnier Sportplatz

Grafstal
Sa/So
07./08.06.08 Regionalmeisterschaft WTU Weisslingen

Fr-So
20.-22.06.08 Seeländisches Turnfest Studen BE

So/Mo
24./25.08.08 Chilbi Lindau

So
07.09.08 Turn-/Spiel-/Stafettentag Deutweg Winterthur

Sept. 08 Plausch-Anlass Grafstal

06.-17.10.08 Kinderferienplausch Lindau

Sa
01.11.08 Papiersammlung JTKL Lindau

Tagelswangen

Dez. 08 Chlaushock TV/DTV Lindau

Fr/Sa
12./13.12.08 Papiersammlung TV Gemeinde Lindau
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Jobangebote im TV/DTV Grafstal
Gesucht werden zurzeit:
- JTKL VizepräsidentIn
- DTV Vizepräsidentin
- TrainerIn fürs Volleyball 3. Liga

... und immer sind Helfer und Mitglieder gesucht in den verschiedenen OKs für 
die verschiedenen Vereinsveranstaltungen wie z.B. das Korbball-Auffahrtstur-
nier und die Chilbi.

Interessiert an einem Job? Ruf mich an! Ich gebe Dir gerne zu fast jeder Ta-
ges- und Nachtzeit Auskunft über fast alles, was es in den diversen Jobs zu 
erledigen gibt: Esther Elmer 052 343 50 08

zwei von vielen, freiwilligen Helfer!
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